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Beschreibung
Auf der dritten Tafel des Retabels ist die Enthauptung Johannes des Täufers wiedergegeben.
Vorn steht die in kostbare Gewänder gekleidete Salome, die vom Henker das Haupt des
Johannes empfängt. Salome und der Henker blicken ostentativ zur Seite, wodurch die
verabscheuungswürdige Tat offenkundig wird. Zu Füßen des Henkers liegt der unter seinem
Schwert gefallene Körper des Johannes auf den Stufen, die ins unterirdische Gefängnis
hinabführen. Seine Hände sind gefesselt. Blut spritzt in hohem Bogen aus dem Stumpf
seines Halses. Nach rechts schließt sich der Ausblick auf den von einer Mauer umgebenen
Hof des Palastes an. Von draußen blicken zwei Männer herein, Zeugen der schrecklichen
Tat, die mit Tränen in den Augen um den Ermordete trauern. Die Evangelien (Matthäus 14,
2-12; Markus 6, 17-29) berichten, daß Herodes von Johannes öffentlich des ehebrecherischen
Verhältnisses zu Herodias, der Frau seines Bruders Philippus, angeklagt worden war und
Herodes den Täufer gefangennehmen ließ, ihn jedoch nicht zu töten wagte. Als Salome, die
Tochter der Herodias, zu Ehren des Herodes tanzte, fand dieser so großen Gefallen daran,
daß er ihr jeden ihrer Wünsche zu erfüllen versprach. Da forderte das Mädchen, angestiftet
von ihrer Mutter, den Kopf des Johannes. Durch seinen Eid gebunden, mußte Herodes
diesem Wunsch nachkommen und ließ Johannes enthaupten. An den Ort der Hinrichtung
unter dem Portal schließt sich ein geräumiger Gang an, der über zweimal drei Stufen in den
Festsaal im Hintergrund des Bildes führt. Hier sitzen Herodes und Herodias an der festlich
gedeckten Tafel. Kniend überreicht Salome ihrer Mutter das Haupt des Johannes auf einer
Schale. Herodias trägt die Schuld am Tod Johannes’ des Täufers, auf dessen abgetrenntes
Haupt sie in ihrem maßlosen Zorn mit dem Messer einsticht. Im Gewände hat Rogier van
der Weyden die Apostel Matthäus (oder Paulus) und Bartholomäus (links) sowie Thomas
und Matthias (rechts)dargestellt. In der Hohlkehle der Arkade zeigen die Reliefs, wie
Johannes durch Priester und Leviten befragt wird, wie Johannes Christus als den Messias
ausweist (Ecce agnus Dei), wie Herodes von Johannes ermahnt wird, sein ehebrecherisches
Verhältnis zu beenden, wie Johannes ins Gefängnis geworfen wird, wie er zwei Jünger
ausschickt, Christus zu befragen, ob er der Messias sei und wie Salome an der Tafel des
Herodes tanzt. Die letzte Szene, der Tanz der Salome, geht der Enthauptung des Johannes
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unmittelbar voraus.
Auszug Grosshans

Grunddaten

Material/Technik: Eichenholz
Maße: Bildmaß: 77,00 x 48,00 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1455
wer Rogier van der Weyden (1400-1464)
wo Brüssel
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